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sodaß INanı TUN: mehr eln Predigertum er l1äu- I1STIUS ans Kreuz schlagen lassen nach 19 f .„Es
1gen als eln Priestertum mein Asmussen ordert da- 1st UL  N Lutherischen ehr wWicht1g, daß WIT 1es dus des
her für die Gemeinden Stelle der Aktivität der Mar- Papstes eICENEIM Munde hören.. ÄAsmussen 1n
tha das eien der Maria. diesem nr p er dieser „Mitwirkung” der Gläubig
Lebendige Gemeinden stehen: Priestertum Christ1 VOTI AsSselbe sehen: en, Wl1e wenn die LutherischenM,

Hier habe Rom VOI den Evangelischen, Sagl GT, daß der Glaube ZU. Sakrament gehört Besonders be-
‚„‚Ohne Zweifel die bessere, weil biblischere Position aC.  8 findet die TE wonach Priester N1IC

1Ur die Gemeinde sondern VOT em Christus: selberIn EICQENEN Abschnitt entwickelt der Verfasser die
Bedeutung des verstandenen Sakraments für das der Opfernde 151 dessen einmaliges Kreuzesopfer
chrısiliıche Handeln die Nachfolge hiler zugewendet wird ET S1E: hier NIC mehr die Ver-
Die Schrift schließt mi1t Prüfung der rage wIie 1TITUNGYEeN welche die Reformatoren protestieren,

Ja SMUSSECEN Was der bekannte lutherische heo-das Sakramentsverständnis das andeln und das Se1in
des reformierten des katholischen und des lutherischen loge Edmund Schlink (Heidelberg) über die „Identität
I1SLeN esımm Darın el e5 „DIie Stärke des des Kreuzesopfers m1L dem Abendmahl sagt edeute‘
römisch katholischen Denkens i1st SE1IN Zug Z Realen Iuür den Lalen ‚1Ne Bestätigung der Te des Papstes,
(janz Tem!: 1st ihm die Aufteilung der Wirklichkeit Asmussen selber bei Ee1NeTt naheren Prüfung d er

beiderseitigen Aussagen daß ‚rm dem zentralen PunktGeist und Materie Auch das 1st als Stärke werlen,
daß die römisch katolische Theologie VO  >} dem moder- kein Unterschie vorhanden 151 wom1l Nn1IC. VOI-

schweigen will daß anderen Punkten derNnen 15 unberührt 1S| ES 1St zweifellos ungefähr-
liıcher Philosophie ZUZUNE10EN die dem Zeitgeist TEe VO  w} der potiestas OTdinis ZuU ollzug des akKkrTa-

ments noch wichtige Unterschiede gibtfern 1st weil s1e VEIGANGEN 1st als dem Zeitgelst
Opfer bringen Vor em cheint 190008 daß Rom Zu der Lehre des Papstes über den WEeC. des Upfers

wird gesagt Wr Lutherischen danken dem Herrn derbegriffen hat wW1e stark das Sakrament mıL der Einheit
derTr Kirche tun hat Und der lutherischen Kirche WI1ird Kirche daß WIT dleser Stelle I  n Ton überhaupt

nicht hören der schwer erträglich 1st Hier VeI-gesagt A EsS gerlet Vergessenheit daß das Wort wel-
hes u1ls rechtfertigt eln sakramentales Wort 1St und schlingt Christı Tun es Was VO  ; uNnseTfTem TIun über-
also Nsere IL: Existenz begrei uch unseIe KöÖrper- aup gesagt werden könnte Hier el nıcht mehr
lichkeit Man vergaß daß Neuschöpfung ebenso T1SLIUS un d der Mensch sondern der Mensch und mit

sehr 1116 Wirklichkeit 1st wWwWlie das daß Brot und Wein Christus Mit an  arkeit tellen WIT fest daß die
Chraäst1 Leib Unı lut wahrhaft ist.  > Ausführungen über die ‚Mitwirkung der Gläubigen uns

überraschen. Was hier Mitwirkung genannt wWiTd, fin-
det sich jeder rechtschaffenen lutherischen Predigt,Christus opitert in der eiligen Messe
NUur daß WITI C N1C als Mitwirkung bezeichnen. Wir
werden wohl en Okabeln des andern TST wiederEinen Schritt darüber N1ınaus tut Asmussen se1inelI

gleichzeitig erschlenen aber spaier verfaßten Schriit daıs Gemeinte suchen und entdecken INUussen

„Abendmahl und Messe die mıt dem Untertitel VE - 1eSEe der Ur verheißungsvolle „Anzeige der päapsi-
s1e „ Was aps! Piıus XIl der Enzyklika edlato lichen Enzyklika UrIC Nen amhaften Ilutherischen

eologen 1äßt WäaTl nOoCh manche Fragen ungelöst wI1eDel VO. Abendmahl lehrt‘” (Evangelisches Verlagswerk,
Stuttgart Da ist ol mehr VO  — der Verkennung 7 die der Mariologie (wo Asmussen sich

bedenklichen Marienkult wendet ohne ZEIGEN, daßder „‚Schmalkaldischen Artikel die die Messe e1in Werk
der Menschen eNnnNnen „WOo die Messe a ieg das den positıiven Sinn der katholischen Mariologie @I1-

kannt ätte); ber INa  - wird 'gen dürfen, daß diesesPapsttum Asmussen hat der Enzyklıka Pıus ÜT die
Stimme des uten iırten Ve  en und hat den Mut, Hören un: Erkennen £1Ne€e grundlegende Wende 1 (Cie-
das bezeugen, und Wal besonders VOI den Lalen, spräch m1T den Getrennten Brüdern eTröffnet Denn die

kleine Schrift Nennt ıch selber ein „Bekenntnis Z1l.denen das „Allgemeinchristliche” der Katholischen
Kirche sehr Herzen lieg ET will ILG Antwort AT katholischen Bruder Angesicht des Einen Herrn

TISLUS Sie hört auf Plus X I1 als den Lehrert der Einen‚‚die brüderliche AÄAnrede Qus Mainz geben, indem auf
die katholischen Brüder ernsthaift hört „ Wir lassen Heiligen Katholischen Kirche und betrachtet alle 1ıffe-

TeNZEN als C: „innerkirchliche Angelegenheit”YSCIN VO  } Pius X11 rufen nach den Heiligtümern der
Kirche erster Linie iragen
S0 IV Asmussen zunächst welche Sorgfalt der aps!
auf die Te VO  m der echten Bereitung der en S ZUE ÖOkumenisches Kraftzentrum Agypten
Abendmahl verwendet „ Was el. beim Abendmahl
danken? Und Was 21. segnenf£ Konnen WÄIT 1N€e solche Die Herder-Korrespondenz hatte Jhg 8l 344
Antwort N1IC. geben und S1e christlich begründen, dann l1äßlich der Vorbereitung auft die msterdamer Welt-
sollten wir )gegen das pfer en keine Ein- kirchenkonferenz VO  _ „Okumenischen Gesprächen

Kalro“” berichtet inter dieser kurzen OL1Z verbargwendungen erheben. Wır en dann kein eC dazu.‘  -
Er rühmt, WIie der aps die Gläubigen ZUI Kommunilon ich e1N Vorgang, bei dem ich Wirklichkeit
ma Mochten unseren 1SChoien doch ähnlich elN- die Biidung ökumenischen Kraitzentrums VO  - viel-
dringliche orie gegeben sein!“” ET eachtie wIie wicht1ig leicht entscheidender Bedeutung für die Wiedervereinl-
SN dem aps ist gemäß den Worten der WII gUunNng VOI allem der römisch-katholischen Kirche mit den
uns Jesus I1SLUS: als Opfergabe darbileten und DIeET orthodoxen, koptischen und armenischen Kirchen han-
des Altars das pfer der genben Gemeinde Vers1i1l- delt, das ber darüber hinaus dle anglikanische Kir-
bildlicht WIrd und die (iläübigen. ıch zugleich mit che und die verschiedensten protestantischen Denomina-
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tionen. ausstrahlt. Das kam y Ar ın der 1600-Jahrfeier G Vater / der Väter, Hirt der irten, oher-
des el  en Pachomius, des AÄgypters, des Erzvaters priester . der Hohenpriester und Teizehnter postel).
alles zönobitischen Mönchtums und damit VOr allem Eine elegenheit, die bis schon o{fit ausg'  rückte
des abendländischen Ordenswesens, ı ehr eutli ZAUB Zunmeigung un väterliche Sorge die andern die
Ausdruck Tat umzusetzen, entstand, a.s Cynlios miıt dem
Wenn InNnan elinen: Nneuen EgT]: anwenden wiilll, kann anglikanischen Bischaof VO  b KalTo, Gwynne, 1n Ver-

agenN, daß Agypten mit Alexandrien und Kalro als handlungen WEgCHN des Ankaufs der Marienkirche
Angelpunkten geopolitisch die günstigsten Vorausset- Kasr-el-Aini eintrat, die VO  _g den. Anglikanern' aufgege-
zungen hierfür. bletet, Kairo ist 1M Mittleren SsSien nicht ben wurde, nachdem S1e Ne IVEUEC, allen eiligen US-

der Brennpunkt aller Geschäfte, sondern auch der weihte Kathedrale erbaut hatten. Bis in hatten die
Treffpunkt iUur Osten und Westen, Entscheidun- meichitischen un: optischen Katholiken wohl einige
geN, die dort getroiffen werden, sich weit über die Gren- Verbindungen den getrennten Brüdern der orientali-
Z  «] des kleinen Staates hinaus auswirken dürften, ja schen Riten gehabt: den Totestanten ber un O!
bis mitten ın das Herz des slams hinein, unfier dessen den Katholiken des lateinischen Ritus, w1e das übri-
Druck wohl der überwältigenden ehnrhel VO.  i GEINS für den KennerT des Nahen Ostens Ggar kein Ge-

ıllıonen oOhammedanern stehen bloß 1l Millionen heimnis LSst, hatte Oar kein der eln espanntes Verhält-
Christen und £iwa 000 ‚e gegenüber die E1lni- Nn1Ss bestanden Die Unterhandlungen wurden VvVon atho-
gungsbestrebungen nıcht bloßes Gespräch geblieben Sind, lischer delte UTC den Archimandriten Orestes kerame
sSsondern gemeinsamen Aktionen geführt aben, eute mit der Verbindung Z.U. französischen Epis-
ın der rage des Personalstatuts. kobat beauftragt und damit Pfarrer der melchitischen
Die ben genannte Gesamtzahl der Nichtislamiten glie- Pfarre 1 Parıs, St. u  n des Pauvres und ExXzZ
dert sich auf 1n religiöse Gruppen und WäaTl MSgr Hakım heute Erzbischof VO  - alia und aliläa

Ofthodoxe des koptischen, griechischen (melchiti- geführt. Nach SC des aufes lud Bischof
Gwynne die beiden Prälaten schriftich einer Tagungschen Oder byzantinischen), SYMischen un armenischen

Ritus, der protestantischen Gemeinden ZUTLI : Regelung VvVon

Schulfragen eın 111e Einladung, die m1t ustimmungKatholiken des koptiächen, griechischen meichit!- der Oberen angeNOMMeEN wurde und schlüießlich 14-
schen), syrischen, armenischen, maronrltischen, chaldä- tagig rege/mäßig stattÄäindenden Studienabenden der
ischen ' un ateinischen Ritus, amerikanischen Uniıversitat führte, denen der

Protestan}en_ aller Denominationen und stellvertretende Provinzial der Jesuiten, de Bonneville,
teilnahm un auf denen der ominıkaner de BoulangerJuden karaltischer UunN:| rabbinischer Observanz uüber das IThema „Religion un Weltordnung” SPTaC

Ne ciese religliösen Gemeinschaften en Kairo AÄAus diesen Sitzungen INg 1ine Gruppe hervor, die De-
ihre Gotteshäuser, de dem, der die verschiede- SONders VO'  j Exz eEier Medawar, Erzbischof vVon Pe-
ZUE christlichen Riten studieren un! miteinander VT lusium un Hilfsbischof des griechisch-katholischen Pa-
gleichen möchte, hier alle Gelegenheit geboten ist, . @ triarchen VO.  - Alexandrien, VO  5 dem anglikanischen Bi-

der Wirklichkeit Q1rer Welt beobachten und Wal SC en, Nachfolger VO  - Bischof GwYynne, und VO.

uch ın verschiedener ‚aSSUNG un auf der ITund- MSgr Van den Bronk VO lateinischen Apostolischen
lage verschiedener Geistigkeit un Kulturhöhe. Vikariat angeregt und unterstutzt wurde un d die ZU

Es ist VO  } vornherein ersichtlich, daß die orientalischen iıhren Sitzungen interessierte Mohammedaner héranzog.
Katholiken der verschiedenen Riten den geschiedenen DerT 1m VOTrVeETGANGENEN Jahr verstorbene Scheich -:e
Brüdern 1mM Glauben, aber den gleichen Rıtus un aze der Al-Azha-Universität hat diesen Zusammen-

künften größtes Interesse un Wohlwollen ent-ZU größten eil gleiche eschichte und dieselbe
relig1öse und kulturelle Entwicklung aDen, die 1n der gegengebracht, obwohl persönlich nle daran teil-
gleichen politischen, wirtschaftlichen und sozlalen Um - nehmen konnte Dagegen WäarTr derTtT Oberrabbiner der jüdi-
elt en un daher den Fragen des Lebens 1ın qg.eicher schen Gemeinde VO:  S Kairo einmal ZUYEGEN und ließ
Haltung gegenüberstehen, eın ganz anderes Verständnis durch Mitglieder sSEeINer Gemeinde die Verbindung auf-
für ihre Antwort auf den NTU Christi und der Kırche rechterhalten ezeichnen ist, daß die orthodoxen Kir-

entgegenbringen als iwa eutsche atholiken des La- hen dieser Arbeitsgruppe keine ympathie enigegen-
teinischen 1{US, selbst W IN es sich bei letzteren Tachien un niıicht Z Mitarbeit Zzu bewegen WAaäaTell.

Ge  ehrte und FEachleute handeln sollte. So war zwel- Diese geistige Zusammenarbeit ist dann einer ren-
felsohne eın besonderes Werk der Vorsehung, daß auf nenden Existenzfrage für alie nichtislamitischen un:
dem Thron des atholischen Patriarchen V’O:  S Antiochien, damit le christlichen Kirchen 1iın AÄgypten geworden,
Alexandrien und Jerusalem (melchitischer Ritus) e1Nn das agyptische Justizminister1um 1944 der Kammer
Mann VO  - sSOo.chem Weitblick UunN! SO1C! konzilıanter 1Ne Gesetzesvor.age ZUT Reform des: „Personalstatuts”
Geisteshaltung caß wie der VOT e1INeM Jahr verstorbene vorlegte. Es handelt ich Folgendes: Seit angen

ahrhunderten hatten die christlichen KommunitätenCyrillos I dessen Nachfoiger Sua Beatitudo Max7ji-
1 En (Wir bedienen hier den orientalischen un cdhie Juden ihre eigenen Gerichtshoöfe für alle Rechts-

iragen, die das persönliche Verhältnis der Gemeinde-Patriarchen gegenüber des lateinischen Titels Sua Bea-
titudo; Sua Beatitudo Marximus rag offiziell den mitglieder angingen, also Heiraten, Scheidungen, ErTD-
Titel Maximus I der Gebenedeite, der Heilige un schaften, Vaterschaften, Mündelgelder USW. UuUSW,. In dem
Erhabene, uUunser Herr und eister un: atirmarc der Gesetz <011 1U  — die ompetenz der emeılnde-
großen Städte ntiochien, Alexandrien un! Jerusalem, gerichtshöfe arheblich beschnitten werden, und jeder
Ciliciens, Syriens, beriens, Arabilens, Mesopotamiens, Streitfall, bei dem eın eil mohammedanisch ist, a  äß

VO.  D den mohammedanischen äwpfis@en Zivilgerichtender Pentapqlis, thiopiens, gyptens es gan-
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verhandelt werden, wodurch e1ıne vitale Benachteiligung dion Sondern uch Montecassino, Citeaux, Trappe,
des nichtislamitischen Teils entstände Diese Gesetzes- die Tan! Chartreuse un: den Karmel überschattet
VOL.dUEC 1interessSHEeTTt 190808 VOTI em die größte christ- gebührend feiern, hatte sich eln Komitee gebi.det
liche Gemeinde, die der Kopten, die iwa Million dessen 5Spitze die VIEeTI Patriarchen Christophoros 11
Mitglieder VOTLI em untier der en einheimischen un: un Amba Youssab I1 für die orthodoxen Griechen
bodenständigen Bevölkerung der Fellachen Za (Das und Kopten un Max1ımos und mba
koptische Christentum 1STt daıs. eigentlich aägyptsche hrı- orkos I1 für die atholischen Griechen und Kopten
tentum opte 1St die arabische erstümmelung des standen un dem sämtliche Erzbischöfe und 1SCNO[Ie
griechischen ‚r‚Alg y pt10S ) Der orthodox-koptische Pa- aller Kirchen, unı WäarTrl der anglikanischen, der jeweils
Tlarch VOIN lexandrien und Youssab RE Oörthodoxen un atholischen armenischen, byzantin!i-
nef Anfang des etzten Tes die Oberhäupter aller schen oder melchitischen. un syrischen, und der katho-
christlichen Gemeinden und den berrabbiner kop- iıschen aldaer Maroniten und Lateiner angehörten
wWschen Patriarcha lexandrien: ZUSaIMIMNMMEeN und Vel- miıt dem päpstäichen nternuntius MSdGT Arthur Hughes,
anlbaßte die :aSSUNg Ne Pmtestgrlalärung, die VO  - Erzbischof VOoO  - AÄDTO, der übrıgens woh:  wollend und
allen Patriarchen, Erzbischöfen, Bischöfen und den Ver- höchst aktıv dieser n steht Vom 11 bis
eiern deTt protestantischen Gemeinden dem ber- DI]. 1948 sprachen Gelehrte und Theologen VEI!-

ra  INer unterzeichnet wurde Es cheint a  15 ob der schıledenen Festsälen über die ege: des Pachomius,
KÖöNLGg diesem gemeinschaft!l chen orgehen nach- Bedeutung IUr die Zivilisation des Abendlandes, über
gegeben und 1Ne die Nichtmohammedaner zufrieden- pachomiı1anısche Liturgie Geschichte, Legenden
stellende AÄAnderung veranla habe Vorlesungen, die 11 eE1N Sammelwerk „Pachomilana
Diese Zusammenarbeit &.  Ml  Jer christlichen Kirchen bleibt der Offentlichkeit ZULC eIfügung gestellt werden <sojlen
e1nNn erhabenes ‚eispie. Es ist jedoch UrCcC. die 1600- Die Abschlußsitzung fand untier dem Orsiıtz der
ahrfejer des HI Pachomius noch überboten worden Um Patriarchen un: e1se1n des Apostolischen Nier-

NUuNi1USs der War' MemorTilal Hall der amerikanischendiesen großen agyptischen Mönchsvater, dessen Ku-
kulla nNn1C. etwa LUr cdie Thebais, die szetische usie Universität ST3)und bot Bild christlicher Zusammen-
und das konstantinopolitanische lembergsche Stu- arbeit VO.  H großer Eindringlichkeit.

Das Forum
Briefe die Schriftleitung der Herder Korrespondenz

Resiıstance ER1e Jedoch WalIe Desser wenn rIie
Millionen und aber Millionen „IM ihrer Süunden Mailen-

Einer TeTr Korrespondenten hat (im Januarheft 191) lüte  - hinweggerafit würden? Tod 1st 113er das letzte,
die Frage auigeworfen ob nıcht TOLZ der FOormen dlie mehr rückgäangig machende Siegel Mord eben
der Krieg deTt Gegenwart ang:!  en hat £11Ne€e Pflicht
Se1N könne dieses furchtbare ittel einzusetzen, Wenn

dieser endgültigen Gefährdung der Seele des Getöteten
wiüillen die verhängnisvollste Tat egen die totalıtäre

sich die Verteidigung 11 totaliıtäre acC aCcC den neg ziıehen eutigen Krleghandle, die auch IM atur bringen bea'b- hbedeutet den plötzlichen ‚„unbußfertigen” Tod zahl-
sichtige, und Wäar 1ıne religionsfeindliche „ Was würde loser Millilonen
e5 iur die Masse des christlichen olkes bedeuten

Wenn aber kein anderes Mittel glıbt, iıhr Wider-e1ßt da WEenNnn ihm Verkündigung und Unterwel-
stehen?®

SUnN: G  m.  ' der Gottesdienst unterbunden, der
auch Il kein Mittel 151 iıhr wıdersiehen,Spendung der Heil notwendigen Gnadenmittel be-

rau und Glauben ausgehöhlt würde?” Es ist nicht IUr das Vorrücken des totalıtären Systems
die rage, ob uter gebe, die höher S{iE' als. der STIenNn Europas Sondern mehr noch der wachsende Zulauf

der Kommunisten den Lan-Friede der „totalitären Partel
Wenn WT die Begriffe Krieg U: Friede einander eN- dern, dıe dem bolschewistischen Rußland als egne
überstellen ınd WIT u15 bewußt daß WITL zuerst £l11- gegenüberstehen 1C als ob ich diesen Frieden Frieden
mal klar sehen mußten dS$S T1eO un d W5 Friede 151 eNNeN moöochte das ıst gerade N1IC 1st

Friede 100008 Vergleich dem VO: den modernen Ver-av1ıanı dessen Auffassung die Herder-Korrespondenz
dankenswerterweise ihrem Dezemberheft dargestellt nichtungswalfen geführten modernen rieg
hat hält den heutigen Krieg für keinesfalls VOTILI 1E Aber solanıge N1C der millionenfache Tod eUi1-
christliıchen CGjew1lssen rechtfertigen un: scheint gen Krieges erechtie und Ungerechte e1NeM Nu da-

dami1t TeC en auch WE sich Cd1ie Ver- hinraiit hat der I15 iımmerhin noch eiwas der Han
€e€1d1Igung geYeEeN totaliıtären Ngreifer handelt Muß das amp eine widerchristliche aCcC e111-

U den Krieg vermelden N dem Bol- sSeizen kannn eben das en Das Let das gewi1ß vVon

selbst-schewlismus die Tuür ölinen gewi1 geschieht all Millionen auch wleder NUur erTrat bfall
das, Wads Ihr Korrespondent befürchtet Zahllose T1Ssten süchtigem Sicherheitsstreben benutzt VO:  ; Zahllosen
(und Nichtchristen) werden „Schaden nehmen ihrer Mutlosigkeit und Verzweiflung hingebracht werden wird

338


